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onntags 25 Groſchen. 


der Gran Chato⸗Konflikt 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 
an Tagen nach einem fyeiertag oder Sonntag mittags 


Schriftleitung und Geſchüftsſtelle: 


Lodz, Petritauer 109 


Sprehftunden den Exhefftieitere täplih won 2.53.50. 


Erfolgloſe Bermittiung? 


Der Vöflerbundausſchuß tritt unverrichteter Sache die Nüdreile an. 


Paris, 5. Mär. Nach einer Havas⸗Meldung aus 
Buenos⸗Aires ift die Friedensvermittlung des Völker⸗ 
bundausſchuſſes für den Streit zwiſchen Bolivien und 
Paraguay auf große Schwierigkeiten geſtoßen, ſo daß der 
Ausſchuß bereits am 6. oder 7. März ſeine Rückreiſe nach 
Europa antreten dürfte. Auf den Friedensvorſchlag des 
Ausſchuſſes habe die bolivianiſche Regierung bisher noch 
nicht geantwortet. Dazu komme, daß die Antwort Para⸗ 
guays Forderungen enthalte, die die Fortſetzung der ſeit 
Anfang Januar ftattfindenden Verhandlungen in Brei: 
Aires unmöglich machten. So habe Paraguay folgende 
ſechs Bedingungen geſtellt: 8 N 

1. Einſtellung der Feindſeligleiten. Dabei müſſen 
noch vor Aufnahme der Friedensverhandlungen Sicher 
heitsbürgſchaften geſtellt werden g 

2. Zurückziehung der Heere vom Chaco⸗Gebiel. 

3. Ausſchließliche Kontrolle der Polizeigewalt 
Chaco⸗Gebiet durch Paraguay. 2 


im 


4. Das Haager Schiedsgericht entſcheidet nur über 
die Demarkationslinie zwiſchen Bolivien und Paraguay, 
jedoch nicht über die von Bolivien angeſchnittenen Geble 
fragen, deren Vorhandenſein Paraguay nicht anerkennt. 

5. Die vom Völkerbundsausſchuß vorgeſchlagene 
Friedenslonſerenz muß zuſammentreten, bevor die Frage 
dem Haager Gericht unterbreitet iſt. 

6. Die Kriegsſchuld muß feſtgeſtellt werden. 


Japan gibt geraubies Gebiet zurüc. 


London, 5. März. Der Kupeiku⸗Paß, einer der 
Hauptwege durch die große Mauer, iſt, nach einer Mei» 
dung der „Times“ aus Peking, am Sonnabend den Chine⸗ 
jen zurückgegeben worden. Der Paß war bekanntlich im 
Frühjahr 1933 hart umkämpft. Die Rückgabe wurde durch 
Hiſſen der Nationalflagge und durch Abbrennen von 
Feuerwerk gezeigt. Zum Bedauern der Chineſen wird 
von den Japanern jedoch noch eine Polizeiſtation füdlich 
des Paſſes beibehalten. 25 


Wieder lonfisziert. 


Die geſtrige Ausgabe der „Lodzer Vollszeitung“ 
wurde wieder einmal konfisziert, und zwar wegen 5 
Lolal⸗Artikels unter dem Titel „Immer noch das B 
dungsgeſetz“. Aus demſelben Grunde wurde auch das 
Lodzer „Echo“ vom Sonnabend beſchlagnahmt. 


Zwiſchenfälle bei einer lommuniſtiſchen 
Kundgebung in Franlreich. 


Paris, 5. März. In Valenciennes 
einer kommuniſtiſchen Kundgebung zu ziemlich he 
Zwiſchenfällen. Als der kommuniſtiſche Demonſtratfons⸗ 
zug vor dem Rathaus vorbeikam, riefen mehrere Demon⸗ 
ſtranten „Nieder mit den Mördern von der mobilen 
Garde!“ Daraufhin ließ ein Hauptmann der mobilen 
Garde einen Hauptſchreier feſtnehmen. Andere Kommu⸗ 
niſten verſuchten, ſeine Verhaftung zu verhindern. Es 
ken zu einem Handgemenge. 7 Perſonen wurden ver⸗ 

tet, 


kam es dei 


Bulgariſche Regierung dementiert, 
Die Freilaſſung Dimitroſſs, Popoſſs und Taneſſs. 


Aus Sofia wird mitgeteilt: Das Regierungs⸗Preſſe⸗ 
büro dementiert offiziell die durch das „Deutſche Nachrich⸗ 
tenbüro“ verbreitete Meldung, daß die Verihiebung der 
Freilaſſung Dimitroffs, Popoffs und Taneffs aus dem 
Grund erfolgte, weil die bulgariſche Regierung ſie nicht als 
bulgariſche Staatsangehörige anerkannte und ihnen oie 
Einteifebewilfigung nach Bulgarien verweigerte. Das 
bulgariſche Preſſebüro erklärt, daß ſich die deutſche Regie⸗ 
rung in dieſer Angelegenheit nicht an die bulgariſche Re⸗ 
gierung gewandt habe. 


Ein Ueberlũu er. 
Er wurde vorher aus dem Unterhaus autsgeſchloſſen. 
London, 5. März. Das frühere ſozialiſtiſche Un⸗ 
lerhausmitglied John Beckett iſt der britiſchen faſchiſtiſchen 
Union beigetreten. Er begründet ſeinen Schritt mit dem 


Tieſſtand der parlamentariſchen Arbeiterpartei“, deren 
Mitgliedern er „Bequemlichleit, Poſtenjägerei und Schlapp⸗ 


fall im Unterhaus einen Namen gemacht. Als der Spre⸗ 
cher einen ſeiner Parteigenoſſen von der Sitzung aus⸗ 
ſchloß, ergriff Beckett das große vergoldete Szepter, das 
bei Eröffnung jeder Sitzung vor dem Sprecher auf den 
Tiſch des Hauſes gelegt wird, und verſuchte, mit ſeiner 
Raute: aus dem Sal zu flüchten. Er wurde feſtgehaſten 
und es erfolgte ſeine Ausſchließung. 


Klürunn der inpaniichen Korruptſons affüre 


Tokio, 3. März. Der parlamentariſche Unter⸗ 
ſuchungsausſchuß, der ſich mit der angeblichen Unterſchla⸗ 
gung von Geldern aus der Parteikaſſe der Seiynka⸗Partei 
zu beſaſſen hatte, hat ſeine Arbeiten beendet. Er hat ſeſt⸗ 
geſtellt, daß die gegen den Unterrichtsminiſter Hatohama 
und den Eiſenbahnminiſter Mitſuchi erhobenen Vorwürfe 
vollſtändig ungerechtfertigt feien. Der Urheber der An⸗ 
ſchuldigungen, der ſelbſt Mitglied der Partei war und dem 
Parlamenk angehört, wird vom Parlament gemaßregelt 
werden. 


10 ameritaniihe Flugzeuge verbrannt. 

Auf dem Flugplatz in Fort Leavenworth (Kanſas) 
ereignete ſich eine geheimnisvolle Exploſion, die einen gro⸗ 
ßen Brand zur Folge hatte. Es wurden 10 Militärflug⸗ 
zeuge und eine Flugzeughalle zerſtört und umfangreiches 
wiſſenſchaftliches Material ſchwer beſchädigt. Der Scha⸗ 
den wird auf eine halbe Million Dollar geſchätzt. Diele 
aufſehenerregenden Vorgänge werden auf die kürzlich von 
Präſtdent Rooſevelt erlaſſene Anordnung zurückgeführt, 
daß eine Unterſuchung über die Beſchuldigungen der Sabe⸗ 
tage von Militärflugzeugen vorgenommen werden ſollte. 


Der Tod im U⸗Bahntunnel. 


Montag früh ereignete ſich im Tunnel am Unter⸗ 
grundbahnhof Uhlandſtraße in Berlin ein ſchwerer Be⸗ 
kriebsunfall, der zwei Todesopfer forderte. Zwei U-Bahn⸗ 
angeſtellte waren in unmittelbarer Nähe des Stellwerks 
mit der Kontrolle der Weichen beſchäftigt. Sie bemerkten 
dabei nicht das Herankommen eines Zuges, der ſie erfaßte 
und überfuhr. Der eine Angeſtellte konnte von der Feuer⸗ 
wehr nur noch als Leiche geborgen werden. der andere 


beit“ vorwirft. Beckett hatte ſich 1930 bei einem Zwiſchen⸗ | ſtarb auf dem Transport ins Krankenhaus 


Anzeigenpreife: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzelle 15 Wroſchen. im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prohent Stellenangebole 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— N falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


12. Jahrg. 


Dereinsnotiyen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Deutſches Kriſenbild. 


Nahrungsmittel⸗Umſatz um 6 Milliarden zurückgegangen. 


Im Januar d. J. iſt die deutſche Außenhandels⸗ 
bilanz zum erſten Male ſeit vier Jahren, ſeit Februar 
1930, paſſiv geworden. Nach amtlichen Ziffern hatte 
Deutſchland im Dezember 1933 immerhin noch einen 
Ausfuhrüberſchuß von 49 Millionen Reichsmark, während 
im Januar die Einſuhr um 31 Millionen größer war als 
die Ausfuhr. Das Bild wird lataſtrophaler, wenn man 
ſich folgende Zahlen vor Augen hält: die Geſamtaus⸗ 
fuhr betrug 1929 noch 13,5 Milliarden Reichsmark, im 
Jahre 1983 iſt fie auf 4,9 Milliarden geſunken. 

Deutschlands wirtſchaftliche Stärke beruhte vor allem 
auf der Ausfuhr von Fertigfabrilaten. So wie die Dinze 
liegen, ſteht eindeutig feſt, daß Deutſchland mehr und mehr 
aufhört, ein induſtrielles Veredelungsland zu ſein. Die 
Ausfuhr von Fertigwaren iſt von 9,8 Milliar⸗ 
den im Jahre 1929 auf 3,8 Milliarden im Jahre 1933 
zurückgegangen. Der Ueberſchuß der Handelsbilanz betrug 
1931 2967 Millionen, 1932 immerhin noch 1073 Millio⸗ 
nen, dagegen 1933 nur noch 667 Millionen. 

Ein beſonders kraſſes Bild vom Niedergang der deut⸗ 
ſchen Wirtſchaft zeigen die neueren Ziffern des amtlichen 
Konjunkturinſtituts. Nach dieſen Zahlen war der Um⸗ 
ſatz im Einzelhandel im Jahre 1933 um 6 Proz. 
niedriger als im Vorjahre. Die troſtloſe Lage, in der ſich 
in Deutſchland breite Volksſchichten befinden, geht aus fol⸗ 
genden Angaben des genannten Juſtituts hervor. Es ber 
krugen die Umſätze in Milliarden Reichsmark: 


1929 1932 1933 

Nahrungs⸗ und Genußmittel 15,5 10,6 9,7 
Bekleidung 10% 59 58 
Hausrat 4,6 2,4 2,½ 
Kultur- und Luxusbedarf 48 3,1 28 
Kohlen e e e, 
Insgeſamt 36,6 23,1 21,7 


Dieſes fürchterliche Kriſenbild — Rückgang der Um 
ſätze um 15 Milliarden! — wird beſonders dadurch ver⸗ 
ſchärft, daß allein der Umſatz an Nahrungs mit 
teln faſt um 6 Milliarden zurückgegangen iſt. 

Dieſe amtlichen Ziffern, deren Richtigkeit wir ohne 
weiteres unterſtellen, reden eine deutliche Sprache — und 
da nützen auch leine noch jo hochtönenden Phraſen von 
dem „Aufſtieg“ unter dem Nazi⸗Regime. 


Die Flucht des Bankräubers Dillinger. 


Zu der auſſehenerregenden Flucht des berüchtigten 
Bankräubers Dillinger aus dem Staatsgefängnis von 
Indiana meldet Reuter aus Crownpoint, daß Tauſende 
von Poliziſten und Milizſoldaten in Indiana, Ohio und 
Illinois aufgeboten worden find, um den Verbrecher wie⸗ 
der zu faſſen. Mit Hilfe der von ihm ſelbſt angefertigten 
Piſtolenattrappe hat Dillinger die zahlreichen Wärter eln⸗ 
zuſchüchtern verſtanden, die zu feiner Bewachung aufgedo⸗ 
ten waren. Zur Flucht benußte er den Kraftwagen der 
Gefängnisdirektorin. Der Ausbruch des Schwerverbre⸗ 
chers aus der Strafanſtalt gelang, obwohl dieſe von einer 
50 Mann ſtarken Poſtenkette umgeben war. 


Großfeuer in einem ſapaniſchen Badeort. 


In dem Badeort Atami (Japan) iſt ein Brand aus⸗ 
gebrochen, der mit rieſiger Schnelligkeit um ſich griff und 
mehrere große Hotelgebäude zerſtört hat. x 

Nach riefigen Anſtrengungen iſt es der Feuerwehr in 
den frühen Morgenſtunden gelungen, den Brand auf ſei⸗ 
nen Herd zu beſchränken. 


Coſtes wohlbehalten pelandet. 

Der franzöſiſche Flieger Coſtes, der ſich auf einem 
Fluge von Paris nach Kopenhagen befand und ſeit Som 
abend nacht vermißt war, ft in der Nacht zum Montag 
auf dem Flugplatz von Münſter wohlbehalten gelandet. 


— 


NT TUR 


Berfügung über den Wopmungagufgjiag für Lehrer. 
Wie wir erfahren, hat der Lodzer Wojewod 
Haule⸗Nowal vorgeſtern eine Verfügung über k 
lung des Wohnungszuſchlags an die Lehrer unterſchrieben. 
In der Verfügung h es, daß eine Lehrerin, deren Ehe⸗ 
mann gleichfalls Lehrer 110 leinen Wöhnungszuſchlag er⸗ 
hält. Selbe betriff Lehrerinnen, die bei ihren 
Manne, einem St r Selbſtwerwaltungsbeamten, 
wohnen und der eine u. ltliche Wohnung oder einen 
Wohnungszuſchuß erhält. In eigenen Häufern wohnende 
Lehrer oder Lehrerinnen verlieren das Recht auf den 
Wohnungs zuſchle rung der Annahne 
einer Wohnung im Sch freit jedoch von der 
Zahlungspflicht des Woh gs. (p) 
Welche Banknoten werden von der Bank Polſti, Abteilung 
Lodz, nusgetauſcht. 

Wie wir erfahren, hat die Lobzer Abteilung der Band 
Polſtt vorgeſtern eine Verfügung über den Austauſch be⸗ 
ſchädigter Banknoten erlaſſen. Ohne Einſchränkung wer⸗ 
den Banknoten ausgetauſcht, die das Waſſerzeichen und 
mehr als ein Drittel de berfläche aufweſſen, oder auch 
ſolche, die wenigſtens drei Ziſſern ihrer Nummer und ante 
Unterſchriſt beſißen. Mehr beſchädigte Banknoten erfor⸗ 
dern ſchon eine jedesmalige Erlaubnis der Direktion, wur 
bei die Druckloſten der Banknote in Abzug gebracht werden. 


Bis 14. März Entrichtung der Immobllienſtener 
Verzugszinſen. 

Wie die Lodzer Finanzlammer mitteilt, kann die 
vierte Rate der ftaatlichen Immobilienſteuer und der Kom⸗ 
nunalzuſchlag ohne Erhebung von Verzugsſtrafen in d 
Zeit bis zum 14. März d. J. entrichtet werden. Die 
Finanzbehörden können zwar die vierte Rate der Immo 
bilienſteuer bereits ab 1. März d. J. zwangswei 
ziehen, ohne jedoch Verzugsftrafen zu erheben. Erft 100 
dem 14. März ſind die Sequeſtratoren zur Einziehung der 
betreffenden Steuer zuſammen mit den Verzugsſtrafen be⸗ 


ohne 


N 


Montag, den 5, März 1984 


E 


Loder Bollsgelkung — 


Polenmeiſterſchaften im Boxen. 


Lodz unplacſert.— 


Czoriet, Rogaliti, Sorlaniti, Sipiniti, Sewervnal, Maichrzucti, 


Antczat und Pilat die neuen Meister. 


Die diesjährigen Polenmeſſterſchaften im Bogen brach 
ten den Lodzer eine herbe Enttäuſchung, denn Lodz ging 
diesmal gänzlich leer aus. Der Vizemeſſtertitel Stahls 11 
kann überhaupt nicht in Betracht gezogen werden, wenn 
man berückſichtigt, daß mit zwei Polenmeiſtern bie Reiſe 
nach Poſen angetreten wurde. Die lange Untätigkeit des 
Lodzer Boxverbandes, jeder Mangel an Initiative mag 
auch einen Teil dazu beigetragen haben. Man legte zu 
wenig Gewicht darauf, vor den Polenmeiſterſchaſten Be 
airtötreffen zu veranſtalten. Man iviegte fih in das 
Soelbſtbewwußtſein hinein, zehrte an den Erfolgen der Bor 
jahre und war damit wunſchlos zufrieden. Dieſe Politik 
rächte ſich aber bitter, 

Das größte Intereſſe wurde dem 


Halbſinale 

entgegengebracht, in welchem die Entſcheidung im Mittel⸗ 
gewicht zwiſchen Maſchrzyekt und Chmielewfki ſallen ſollle. 
Ehmielewſti hat die Meiſterſchaft regelrecht verſchenkt. Er 
lauerte durch zwei Runden auf den rechten k. o.⸗Haken, der 
nicht lommen wollte, und ehe er ſich in der Schlußrunde 
zum Stufgattepp zwang, hatte Majchrzyeli einen derartigen 
Vorſprung, daß ſein Punktſieg nicht in Zweifel ſtand. 

Eine glatte Fehlentſcheidung war der Punklſieg Si⸗ 


über Taborek (Lodz). 


Arbeit, denn Wurm Hatte im Halbfinale vorgeſorgt. Kam 
pinſti machte einen ermüdeten Eindruck, gab die Initia⸗ 
fine ganz an Antezak ab und ſuchte ſein Heil im Zufalls. 
ſchlag. Da aber derſelbe nicht eintrat, jo hatte Antezak 
nach drei Runden den Meiſtertitel fiber, 


Schwergewicht: Pilat (Poſen) — Chriſtowſti (Pom 


merellen), Im impofanten Stil holte ſich Pilat erſtma 
den Polenmeſſtertitel aller Gewichtsklaſſen und ſtellte fi 
durch drei k. o⸗Siege in der diesjährigen 
ſeine außergewöhnliche Schlagſtärke unter Beweis. Nach 
kurzem Geplänkel erhält Chriſtowſti einen wuchtigen Kinn, 
halen, landet auf den Brettern, wird nach dem Hochkom⸗ 
men bon einem noch wuchligeren Magenhaken erwiſch und 
wird kniend ausgezählt, Beim u Schlag reichte Pille 
fo kräftig hin, daß ihm ber Handſchuh plaßte. 

Nach den Kämpfen üherreichte der Präſes des P 
Boxverbandes den Meiſterm und Vizemeiſtern im 
die Meiſterſchärpen. 

Die Repräſentationshalle der Allgemeinen Landen 
ausſtellung war reſtlos ausverkauft. ( 


Meiſterſchaſt 


* 


Bon den Lodzer Funballplätzen. 
Alle Fußballmannſchaften der Lodzer A⸗Klaſſe haben 


pinſtis (Poſen) im Leichtgewicht 
Der Lodzer hatte dieſen Kampf klar in jeder Phaſe in der 
Hand, nützte die Reichweite feiner Arme geschickt aus, war 
auch wendiger in der Fußarbeit, fand aber keine Aner⸗ 


bereits ihre Tätigteit auf dem Raſen aufgenommen Einig“ 
Mannſchaften, wie WS, Widzew und Strzelee, 

ſich bereits in Meiſterſchaftsform eingeſpielt und werden 
jomit aufs beſte vorbereitet in den diesjährigen Punkt“ 


rechtigt. (p) 


Arzneſen in den öffentlichen Apotheken auf Koſten 
Sozialverſicherungsanſtalt. 


der 


Wie die Lodzer Sozialverſicherungsanſtalt mitteilt, 
werden die öffentlichen Apotheken in Lodz in einzeln en 
Fällen an die Verſicherten Arzneien und Verbandem 
ausfolgen. Eigenmittel werden auf Koſten der Soz 
uſtalt ausgefolgt, wobei die Apothe ken 
Pieiſe nach den obligaforiſche Taxen zu berechnen und 
25 Prozent t von den Arzneipreiſen und 10 Prozent v 
den in der Form eines Rezepts ver ſchriehe i 


gen. Erwähnt ei, 
cherungsa⸗ . die Rechnungen der Ape⸗ 


daß die Ve 


kennung beim Punktegericht. 

(Lodz) ließ ſich von Chroſter (Krakau) deſſen 
Stil aufdrängen: ließ ſich auf Keilen ein, 
in welchem jedoch der Krakauer Vorteile Hatte und ſomit 

nappen Punktſteg landen konnte. 

e weiteren Ergebniſſe der Halbfinale: Roth 
(VParſchau) beftegt im Fliegengewicht nach Punkten J 
czy (Krakau), während Szortek (Pommerellen) Gorerki 


unorthodoxen 


Runde über Matiukow (Wilna) ſtegt. 
beſiegte Leoniak (Lemberg) den auf k. o. lauernden Ozare 


Im Mittelgewicht 


kampf gehen. Die geſtern erzielten Reſultate lauten: 


ERS — Widzew 2:2: 

Lites tritt mit einigen Reſerven an und war bah 
nicht ganz auf der Höhe. In der erſten Halbzeit hat 
Widzem die Uebermacht und erzielt zwef Tore. 
der zweiten Halbzeit werden die Angriſſe der Roten plan; 
mäßiger und können auch den Ausgleich herſtellen 


Abzug zu BIS Re: lich sto) auspunk' on Im Weltergewicht beſiegte 
auf eine ft Seweryniak (Warschau) glatt nach Punkten den Poſener unton⸗ — Martabi ka 
trage und a Ariola, während Stahl II (Lodz) durch k. o. in der erſten Taking 5 3 


Ein verdienter Sieg der U⸗T⸗Mannſchaft, die tech 
niſch und taktiſch ihren Gegner überragte, Die Violetten 


denen im Laufe von 30 Tagen nach der Unterbreitung der (ꝰWarſchau). ſpiekten im allgemeinen gut, hauptſt fachlich ihre Läuferreihe. 
Mepnung durch die bebeefſende Apotheke zu begreichen Denſelben taktiſchen Fehler beging im Halbichwer⸗] Das Spiel wickelte ſich ſaſt ausſchließlich auf dem Spiel⸗ 
haben, (p) gewicht Wurm (Lemberg), denn auch Karvinfti (Warschau) felde der Maklabi ab und nur der flauen Schußfreudigten 
Sturz von der Treppe. konnte einen knappen, aber verdienten Punkiſeg mittler: | it es zuzuſchrefben, daß das Mefultat nur 4:0 ausfiel. 
Beim Herabgleiten vom Treppengeländer fiel der d weile ſich ſicherſtellen. Antezak (Warſchau) fertigte nach 0 1 
feinen Eltern im Hauſe Maryſinfkaſtraße 5 wohnhafte 7 Punkten ſeinen größten Widerſacher Przybylſti(Poſen) ab. L. Sp. u. T. B. — Wim 120. 
jährige Stanſſlaw Borowſli aus der Höhe eines hal ben a 5 Ein wenig intereſſantes Spiel. Im allgemeines 
ſchwerls au den Zementfußboden und zog ſich Were Die Endtümpſe. haben diesmal die Turner enttäuscht. Ihre Schwäch: 
zen Körpers zu. Vom Arzt Fliegengewicht: Czortek (Graudenz) — Rotholz | zeigte ſich augenfällig in den Momenten vor dem Tore den 
ihm ein Verband angelegt. rſchau). Der Graudenzer iſt klar 11 und Holt che Die A Halbzeit e 5 ha . 
loſigteit zum Selbſimord getrie ſich einen einwandfreien, wenn auch unverhofſten, Punkt tenwechſel ſchießt L „ U. T. 2 3 einzige Tor 
Im 9 fig uflafirae ii 15 8 0 In gu⸗ ſieg und Meiſtertitel. Tages Durch Krolewiecli, 
ſeſa und Staniſlam Ponigfowſki u halle ‚Bantamge Rogalſti (Poſen)—Kozlowfki (Pom⸗ N 
reits vor längerer Zeit die Ref moxellen). Rogalſti trifft auf unerwartet harten Wider⸗ SAE — Burza (Pabinnice) 7:1. 
Familie lebte jedoch von den E ſtand. Erſt in den beiden Schlußrunden kann er im Nah Der Stizelecki Klub Sportowy ſpielte geftern in Pas 
Saat befchäjtigie Frau 770 Dieſer Tage ae nun Lampf Vorteile erzielen und 1 unkiſieg herausholen. bianice gegen die dortige Burza. Die Lodzer hatten en 
auch die 1 . die Arbeit ein, was fo ſchwer auf fe 10 5 Federgewicht: Porlapki 025 arſchau) — Rudzli verhältnismäßig leicht, ihren Gegner abzufertigen mn 
Wirlte, daß fie in Abweſenhsit ihres Mannes ei de 1). Extoſenmeiſer Rudeli gesch in feiner holten ſich einen eindrucksvollen 7:1-Sieg. 
Auanlum Jod trant und ſich eine ſchwere Vergiftung zur |. 7 Sorlanti mit feinen wichtigen Agrſſſen zn — . 
309. Vom Arzt der Sog herungsanſtölt wurde die überrennen, u Nahlampf feinen Gegner mit Haken⸗ Gishoden. Schmelz — Deuschland 5:0 
Frau in das Bezirkskrankenhaus an der Fagajnilowa laßt Ihn aber durch Stde. 15 8 ee 


ſtraße gebracht 
wohnhafte Gu 
ſchäftigung ein, 


Der im Hauſe Malins 
Süß hatte vor länge 
und wax in eine h. 


vor Schluß rennt Rudzki in einen 
und liegt auf den Brettern. 
ſichexen k. o. Zur Schluß 


halen hinein 
ihn vor dem 
och etwas benommen an, jeine ſprich 


In Baſel fand geſtern ein Eishockeyſpiel, zwiſchen, den 
Repraſenlationen von Deutſchland und der Schweiz ftatt, 


das gleichzeitig als Revancheſpiel um die Europameiſter 
EN 
D 


ſchaft angeſehen wurde. piel endete mit dem Albers 


Lage geraten er ſich geſtern allein 
befand, durchſchnitt er ſich die Kehle mit e ht ihu aber die brenzlichen Momente henden Ergebnis von ir die Schweiz. Der Ruhm 


ausgenoſſen bemer 
von wurde der Ar Rottu 
borſicherungsauſtalt in Kenn 
führte Süß in ſchwerem Zuſtande nag 0 dem Bez 
lenhauſe. (p) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

S. Jankielewiez, Alter Ring 9; B. Gluhowili, Narn⸗ 
towieza 6; E, e Glowna 50: 8, Emo Re 
trikauer 307; A. Piotrowͤfti, Pomorfla 91 Stockl, 2 
manowſkiego 37. 

— 


r eee 


Gewerl cha liches. 
Mitglöederverſammlung der Deutſchen Abteilung. 
Sonntag, den 11. März, findet um 10 Uhr vormit⸗ 

ag im Lokale des „Fortſchritt“ (Nawrot 23) eine M 
gliederverſammlung der Deutſchen Abteflung des Verban⸗ 
des der Texlilarbeiter ſtatt. Das Erſcheinen ſämtlicher 
Mitglieder it Pflicht 


überſte 
men 


Nach ſehr ſchönem und beifälftn aufgenom⸗ 


Leichtgewicht: Sipinſtt (Poſen) 
kant). Sipinſli iſt techniſch und lakliſch beſſer 
ſich einen verdienten Sieg. 

Meliergewicht: Seweryniaf (Warſchau) — Stahl II 
Die erſte Runde verläuft abwartend, in der zwei⸗ 
ut Stahl mit rechten Haken durchzukommen, Se⸗ 
blockt jedoch blendend, um ſeinerſeits aus der 
Halbdiſtanz mit linden und rechten Haken Wirkung zu er⸗ 
zielen. In der Schlußrunde iſt Seweryniak groß in Fayrt, 
drückt das Tempo und kann mit feinen beidhändig geſchla⸗ 
genen Halen Wirkung erzielen. Seweryniak holt fi var 
dient den Meiſtertitel. 

Mittelgewicht: Maſchrzycki (Poſen) — Leoniak (Lem ⸗ 
berg). Maſchrzyckis Punktſſeg war nicht eine Sekunde 
gefährdet und er holte ſich zum 6. Male den verdienten 
Meiſtertitel. 

Halbſchwergewichl: 
sti (Warſchau), Antezal 


Chroſtet (Kra⸗ 
und ho't 


Antezak (Warſchau) und Karpin⸗ 
halte in dieſem Kampf leichte 


& Europameiſters währte ſomit nicht lange. 


Frl. Walaſiemicz ſtellt neuen Rekord ruf, 

In Broollin (Amerika) fanden große internationat 
Hallen⸗Wettbewerde ſtalt, an denen auch die Polin Frl. 
Walaſlewicz teilnahm. Im Hürdenlauf über 60 Hard be⸗ 
legte ſie den erſten Platz und ſtellte mit 7,2 Get. für dieſen 
Wettbewerb einen neuen amerflaniſchen Rekord auf. 


BAUT ETTTTTT ieee 


Ortsgruppe Lodz=Gft, 


Am Sonnabend, d. 10. März, um 6 Uhr abends 
findet im Partellokale, Pomorſka 129, eine 


Mitaliederverſammlung ba 
Referent: Gen. Art. Kronig, 


Mitglieder! erſcheint vollzählig. 
umme 


eee eee 


umummmmaunmn 


zu 


| Kr. 62 


7 


Jahresabſchlüſſe 


Jahresverſammlung der Sänger⸗ 
vereinigung. 


Geſtern nachmittag fand im kleinen Saal des Lodzer 
Männergeſangvereins die in Vereinskreſſen mit gewiffer 
Spannung erwartete Jahresverſammlung der Vereint⸗ 
gung deutſchfingender Geſangvereine in Polen ſtatt. Zur 
1 gegen waren 10 Mitgliedsvereine, die zuſammen 64 Stim⸗ 
men repräſentierten. Der Verlauf der Verſammlung als 
auch die manchmal recht lebhafte Debatte zeigten, daß man 
beoſtrebt iſt, aus den in letzter Zeit wenig gläcklich gelunge⸗ 
nen Votanſtaltungen der Vereinigung die entſprechenden 
Lehren zu ziehen und insbeſondere die Vereine zur engſten 
Zuſammenarbeit mit der Verwaltung der Vereinigung 
heranzuziehen. 
j Die Versammlung eröffnete mit einer kurzen Begeü⸗ 
N Bungsaniprache der Präſes der Vereinigung Herr Leopold 
Günther, worauf auf Vorſchlag der Verwaltung der Prä⸗ 
ſes des Lodzer Männergeſangvereins Herr E. Jungnickel 
zum Verſammlungslefter gewählt wurde, Es wurde zu 
nächſt des im abgelaufenen Täligkeitsſahr verſtorbenen 
Verwaltungsmitgliedes der Vereinigung und Präſes des 
Jgierzer Mänmergefangvereins Dito Meier gedacht, deſſen 
Andenken durch Erheben von den Sitzen geehrt wurde. 
Das Protokoll der letzten Generalverſammlung wurde 
vom Protokollführer Herrn Kudzielka, derTätigleitsbericht 


für das verfloſſene Jahr vom Schriftführer Herrn Lamp 
verleſen. Der Bericht wies eine rege Tätigkeit der Ver⸗ 
waltung auf, wenngleich darin mit aller Deutlichkeit feſt⸗ 
gestellt wurde, daß die Verwaltung nicht immer die en: 
Jprechende Unterſtühung von feiten der Mitgliedsvereine 
gefunden hat. Von den im Laufe des Jahres durchge 
führten Voranſtaltungen wurde des Ausflugs nach Cleche⸗ 
eine, des großen Garlenfeſtes im Helenenhof am 15. In 
und des Sängermaskenſeſtes am 5. Januar d. J. im Sän⸗ 
gerhauſe Erwähnung getan. Durch zahlreiche Beſuche 
der Veranſtaltungen der Mitgliedsvereine hat die Verwal 
‚tung der Vereinigung den Konfakt mit dieſen enger z 
knüpfen verſucht. Es folgte der Bericht des Bundeskaſſi 
rers Herrn Silfaln und der Bericht der Reviſtonslommiſ⸗ 
ſion, den Herr Otto Abel erſtattele. Anſchließend wurde 
alten Verwaltung Entlaſtung erteilt, was Vorſitzender 
Jungnickel zum Anlaß nahm, um der ſcheidenden Verwel⸗ 


tung für die gefeiftete Arbeit herzlichſt zu danken. 


eröffnet. 
welcher berſchiedene Gedanken geäußert wurden, wird ge⸗ 
wiß aufflärend und fördernd gewirkt haben. Hierbei lief 
auch ein ſehr charakteriſtiſcher Antrag ein, der bei eier 
Annahme die vollkommene Gleichſchalfung der Vereine be⸗ 
deutet hätte: Ein Vereinsverkreter beantragte nämlich, die 
Vereine follen verpflichtet werden, ſich der geiſtigen (i) 
und organiſatoriſchen Führung der Vereinigung zu un 
ordnen und allen Empfehlungen der Vereinigung X 
leiſten. Der Antrag fand einmiltige Ablehnung; nur ein 
Vereinsvertreter ſtimmte dafür. 

Nun wurde zu den Wahlen geſchritten, die per Allla⸗ 
mation vorgenommen murden und die Wiederwahl der ge⸗ 
ſamten Verwallung zeitigten, und zwar: Präſes: Leopold 
Günther; Vizepräſes: Okto Pfeifer; 1. Schriftfi 5 
Lamp, 2. Schriftführer: Rataſczht; 1. Kaſſierer: 
laln, 2. Kaſſierer: F. Stelzig; Protokollführer: L. Au 
dziella; Archivar: H. Broſch. Zu Beiſitzenden wurden ge⸗ 
wählt: Hermanns, O. Kahlert, H. Fiedler, Walther, Fil⸗ 
ber, Basler, Hirſch, E. Volkmann, Güttler und Schwarz⸗ 
ſchulz. Zum Bundesdirigenten würde Chormeifter Frank 
Pohl wiedergewählt. 


Zum Schluß wurden noch von einigen H. 
Anweſonden Worte der Ermahnung und des Anſporns 
zur treuen Mitarbeit in der „Vereinſgung“ gerichtet, 


Jahresverſammlung des Gefanguereins „Hieronumus“. 

Ebenfalls geſtern nachmittag hielt der deutſch⸗katho⸗ 
liſche Kirchengefangverein „Hieronym n ſeinem ® 
einslokal, Pekrikauer 259, jeine diesjährige orde 
Generalverſammlung ab. Dieſelbe wurde durch Herrn 
Präſes Hans Gerſtenberger mit herzlichen Worten der Be⸗ 
grüßung eröffnel. Vor Eintritt in die Tagesordnung 
wurde der im abgelaufenen Jahr verſtorbenen Verel 
mitglieder gedacht, und zwar: Juliusdkrelſchmer, E. Schnei⸗ 
der, R. Bayer und R. Röhrich, deren Andenken durch Er⸗ 
heben von den Sitzen geehrt wurde. Darauf nahm das 
Ehrenmitglied des Vereins, Herr A. Münzer, das Wort, 
der u. a. darauf hinwies, daß der Verein im kommenden 


— Montag, den 5. März 1924. 


Bar Weben 


Aus dem deuiſchen Geſellſchaftsleben 


in den Vereinen. 


Jahr das 48, Stiftungsfeſt begehen werde, und alle An⸗ 
weſenden zur eifrigen Arbeit anſpornte. Die Verſamm⸗ 
lungsleitung wurde Herrn Oskar Kapiczle übergeben, Bel⸗ 
sitzende waren die Herren Hermann Lechelt und Johann 
Steinwirk. Das Protokoll der letzten Generalverſamut⸗ 
lung wie auch den Tätigleitsbericht erſtaktete der Schrift ⸗ 
führer Herr B. Heidrich. Hieraus ging hervor, daß der 
Verein gegenwärtig 158 Mitglieder zählt, davon 40 aktive 
Es folgte der Bericht des Kaſſierers, Herrn Th. Gerſten⸗ 
berger, und fobanı der Bericht der Reviſionskommiſſion, 
den Herr R. Prüfer erſtattete. Sämtliche Berichte mir 
den angenommen, fo daß der Verwaltung einſtimmig En! 
laſtung erteilt wurde. Vor Durchführung der Neuwahlen 
wurde noch die Frage der Statutenänderung beſprochen. 
Beſchloſſen wurde, folgende Beſtimmungen ins Statut aufe 
zunehmen: Mitglieder, die dem Verein 25 Jahre angeho 
ren, werden zu Ehrenmitgliedern ernannt. Der Jahres, 
beitrag wird für aftive Mitglieder auf 12 Zloty, für pa 
five auf 18 Zloty feſtgeſetzt, die Einſchreibegebühr betr 
10 Zloty. Wer einen einmaligen Beitrag von 500 Zloty 
entrichtet, wird jebenslängliches Mitglied. Es ı 
ſodann für langjährige Zuge leit zum Verein an 
zeichnet: Wladyſſaſv Skorze jährige Zugehs 
keit, Leon Dreiling und Joſef fie 20 Jahre und 
Adolf Lieb rden die Neumah 
nis zeitigten A 
Adolf Hertel; 2. 

der Ver 


A. Frenzel und J. Piiz 
: Lotalwirt: J. Werner; Archivar; 
luß wurden noch verſchiedene intern, 


ilen besprochen. 


ft: G. S. 
1. Zum 
Vereſusangelege 


Generalverſammlung des LEM. „Stella“. 
Am vergangenen Sonnabend hielt der Mu 
llige Jahresverſammlung in ſeinen 
Napiorkowſtiſtraße ab. Die Verſamm⸗ 


lzuer und W. 
Waldemar Grieſ 


ren Berthold S 
sitzenden ſowie 


er zu Protokollanten berief. 


Dann ehtie die Verſammlung die im verfloſſenen Verein 
& 


jahre berjtarbenen Mitgl Jeſſe und Chriſlef 
Schindler durch Er ſowie mit den 
Abſpielen eines Trauermarſches, führt vom Blas⸗ 
orcheſter. Der folgende Verhandlungspunkt war ſehr dra⸗ 
ſtiſch; ſah man ſich doch gezwungen einige ſeit langer Zeit 
nicht zahlende M er aus dem Verein auszuſchelden, 
natürlich nach v r Anſtrengung zur Wiedergewinn⸗ 
nung dieser Leute, Dagegen konnten im nächſten Punkt 
vier neue Mitglieder vorgeſtellt werden, und zwar: Ju⸗ 
lius Bittner, Alexander Graf, Maximilian Nickel und 
Alfred Weinberger. Gegenwärtig zählt der Verein 165 


Aus dem Reihe. 


Kommuniſtenver haftung in Nadomſto. 
Aufdeckung einer geheimen Drutkerei. 


Die Polizei von Radomſko lam vorgeſtern einer Toms 
muniſtiſchen Zelle auf die Spur. Im Ergebnis einer län⸗ 
geren Beobachtung drang die Polizei in die Wohnung der 
im Hauſe, Batoryſtraße 16, wohnhaften Frau Latoſinſta 
ein, wo drei Perionen bei der Abfaſſung und dem Drucken 
kommunſſtiſcher Aufrufe überraſcht wurden. Es ſoll auch 
viel kompromitlſexendes Material gefunden worden fein. 
Die angetrof onen find der 20jährige Zalma 
Elfert und di eiga Silberſtein aus Radomſio 
ſowie der ilmann aus Tſchenſtochan; He 
wurden ve Die eingeleitete Unterſuchung hat er⸗ 
ben, daß der Ehemann der Laloſiuſta zur Zeit eine Ge⸗ 
je wegen kommmniſtiſcher Betätigung verbel 
und Leſſer Silmann erit unlängſt aus dem Gefängnis ent, 
laſſen worden iſt, wo er anderthalb Jahre wegen einer 
ähnlichen Tatigkeit zugebracht hat. (p) 


Petrikant. 


Sechs Jungen unternehmen 
dine Weltreife 


In Petrtfar haben 6 Jungen im 
Alter von 12—15 Jahren ihr an der Slowackiſtraße 21 
gelegenes Elternhaus verlaſſen, um ſich in die weite Welt 
zu begeben. Die Unterſuchung der Polizel hat ergeben, 
daß die Jungen nach Gdingen begeben haben. Die 
Jungen hatten ſeit längerer Zeit eine „Organiſation“ ge⸗ 
gründet, deren Aufgabe darin beſtand, den Eltern den Ge⸗ 
horſam zu verweigern. In den letzten Monaten hatten fie 
ſich Geld verſchafft und haben nun die Weltreiſe angetee- 
ten. Die Nachforſchungen nach den Ausreißern dauern 
noch an. (p) 1 
Kaliſch, Mord auf einem Tanzvergnü⸗ 
gen. In einem Lokal an der Pilſudſkiſtraße in Ra 
fand ein Vergmägen ſtatt, auf dem es zwiſchen zwei Te 


Mitglieder. Nach Erledigung dieſer Punkte ſas nun 
Schriftführer Alexander Nutz das Protokoll der letzten { 


genommen wurde. Dann gab 
men der Verwaltung den 
Kaſſenbericht erſtaltet wurde. ichte wurden 
einer Debatte angenommen. Es folgte noch die Beſtalri⸗ 
gung der gegründeten dramatiſchen Sektion, Nach einem 


be 


ht, worauf der 


leit wurden noch folgende Mitglieder 
Herrn Bräutigam mit Jetons ausgezeichnet: Anton La 
(25 Jahre), Wilhelm Thiem und Ernit Frank (20 Ja 
Karl Lerch (10 Jahre). Weiter wurden die Herren Peter 
Froch und Joſeſ Kopatzli für Eifer mit Jetons bedach e. 
Die hierauf folgenden Neuwahlen nahmen viel Zeit in 
Anſpruch, da man ſich nicht recht einig werden konne 
Schließlich wurde zum Präſes der vorjährige Kaſſen 
ft Thiem gewählt. In die Verwaltung, die 
r konſtituieren wird, wurden folgende ren 
wählt; Robert Bräutigam, Alexander il Fogel, 
Theodor Gerſtendorf, Marjan Piechycki, Schmidt, 
Edmund Schön, Okto Jannaſch. Wirte: Karl Mrüning, 
Karl Lerch, Adolf Liebich, Wladyflaw Skurzewſki: L 
der dramatiſchen Sektion: Theodor Gerſtendorſ 
ner des Blasorcheſters: Joſef Kopacki und Jan Warchocki; 
des Streichorcheſters: Paul Laczyflaw und Otto Jaumaſch; 
Reviſionskommiſſton: Waldemar Grieſer, Otto Rückens, 
Joſef Skurzeweli und Edm. (Erſazmann): Ver⸗ 


gnügungslommiſſion: Karl Miunich, Paul, Balthaf, 
Gutbior, Alfred Weinberger. Dann wurden, 
durchgeſprochen. So wurde ein Antrag 


e Blasmufkter 
Weiter wurde beichloff 
aſſive von J. 10 auf 3, 6; 


neuen Verwaltung überwies 
die Einſch 


Monatsſitzung 
Am S 


im Zubardzer Kirchen 
mabend abend fand unter Vorſi 
Jeſſe eine zahlreich bejuchte M 
er Kirchengeſangvereins ſtatt. Nach Belannigabe 
wurde das Andenken de 
tin der Vereinsfahne, F 
Elfriede Wodzinſta, ſowis des verſtorbenen paſſiven M 
gliedes Roman Piorkowſki durch Erheben von den Sitzen 
geehrt. Sodann wurden durch geheime Abſtimmung 
gende Herren als Mitglieder in den Verein aufgenomm 
Otto Liebert, Ernſt Nobert Liebert, Bernhard Wolf, Au⸗ 
gut Ertner, Adolf Puſch, Reinhold Elsner, Reinhold 
Glüge, Richard Frühauf und Roman Piorkomfti. Dem 
neuen Vereinsgesetz zufolge wurde die Mahl eines Schieds⸗ 
gerichts vorgenommen, in welches durch geheime Mb 
mung folgende Herren gewählt wurden: Arnold Frey, 
J. F. Hoffmann, Hugo Schulz, Karl Becker und Mer 
Noth. Nachdem noch verſchiedene Angelegenheiten zur 
Ausſprache gelangt waren, wurde beſchloſſen, am Sonn⸗ 
abend, dem 10, März, einen Preispreſerenceabend und am 
Montag, dem 19. März, gemeinſam mit dem Frauen⸗ 
verein eine Joſephi⸗Feier zu veranſtalten. 


Jußbardk. 
der Tagesordnun 


nehmern wegen einer Tänzerin zu einem Streit lam. Das 
bei feuerte Staniſlaw Czechowfii auf Mieczuſlaw Prze⸗ 
nicki zwei üffe ab, die den letzleren ſchwer verwunde⸗ 
ten.. Przeſnicki verſtarb noch vor Eintreffen des Arzteb. 


Die Jamilſe ohne Mädchen. 
Seit 300 Jahren nur Knabengeburten. 


Durch die Geburt eines Knaben in der engliſchen Far 
milie Belſrage wird die Aufmerkſamleit der Welt auf eine 
Eigenart gelenkt, die dieſer Familie von der Natur in 
einer ſeltſamen Laune beſchert worden iſt. Ju dieſer Fa⸗ 
milie find ſeit mehr als 300 Jahren leine chengebur⸗ 
ten zu verzeichnen geweſen. Auch bei der erſten im Jahre 
1994 erfolgten Geburt kurde dieſos „Gesetz“ nicht durch⸗ 
brochen 
Für dieſes Phänomen, deſſen Geschichte vielleicht noch 
älter fit, das man aber nur bis zum Jahre 1600 zur 
verfolgte, intereſſiert ſich vor affem die Aerztewelt ſehr 
ſtart. Die Mediziner unterſuchten die Drüſenverhältniſſe, 
die Lebensart, die Lebensalter der Väter, das Gewicht der 
Mütter und der Babies. Aber noch niemand ſand heraus. 
weshalb ſich Mutter Natur dieſe Laune erlaubt und BON 
Jahre hindurch den Belſrages nur S 


Ne Büſchere des O. K. U. B. B. „Fortſchritt“ 


(Nawrot 23) ift in letzter Zeit bedeutend ausgebaut und 
erweitert worden. 

Bücjerausgabe Dienstags und Freitags von 6 bie 
8 uhr abends. 

Werdet Leſer der Bücherei! 
. k ü ai En PIERRE WERDE: Vi 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe ın. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.Ing Emil 
Zerbe. — Verantwortlich für ben redaktionellen Anhalt: Otto 

Dittbrenner. — Druck «Prass» Lodz Petrffauer. 101 


im verfloſſe⸗ 


— 


. a u u en 


U — 
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drei ; Wenninger 
Roman von Ellſabeth S. Dorndorf 


Sum by Marie Brügmann, München 
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Steinthal war entlaſſen. Es war eine Niederlage für 

n, wie er fie noch nie erlebt. In dieſer Erkenntnis ver⸗ 

ließ er in ohnmächtiger Wut das Zimmer, und ließ ſich 
auch tagsüber nicht mehr in der Fabrik ſehen. 


Es dämmerte ſchon leicht, als Lore endlich, nach langem 
Herumlaufen, ein billiges Zimmer fand. Es war eine 
Manſarde mit ſchieſen, kahlen Wänden und einem kleinen 
Fenſter mit dem Blick auf die alten Dächer eines Armen ⸗ 
viertels. Ein grauer Vorhang ließ den Raum noch düſterer 
erſcheinen. 

An der Tür hatte ſich die Vermieterin ſchwam⸗ 
mig und bequem hingepflanzt, und halb neugierig, halb 
dreiſt fünfundzwanzig Mark „mit Bedienung“ verlangt. 

Bedienung! Wie mag die hier ausſehen? dachte Lore 
bitter, und muſterte die Alte. Sie trug einen ſchäbigen, 
über der Bruſt viel zu weiten Morgenrock — ein Morgenrock 
abends um 7 Uhr, kritiſterte Lore —, mit welten, ſpeckigen 
Aermeln. Die Wäſche, die ſich im Halsausſchnitt zeigte, 
war aus ſchmutzig⸗grauem Leinen, zu dem eine „Brillant⸗ 
broſche“ aus funkelnden Glasſteinen ſeltſam kontraſtierte. 
Das Haar, farblos und ungepflegt, hing in Strähnen an 
den beiden Kopfſeiten herunter, und hatte ſich — urſprüng⸗ 
lich Bubikopf — zu einer undefinierbaren, unappetitlichen 
Friſur verwandelt. 

Auf der Oberlippe wuchs ein dunkler Flaum, unter 
dem gelegentlich ſehr gelbe Zähne, die rechts und links 
ſchwarze Lücken aufwieſen, hervorſchimmerten. Ihre Augen 
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Was immer die Fran als Gattin, 
Mutter und Hausfrau zu fragen hat, 
beantwortet ihr das neue 


Lexikon 
Hausfrau 


Etwa 4500 Stichwortel Ueber 3000 

Ratſchläge! Haushaltsfragen. Ex⸗ 

ziehungsfragen. 1 Fra⸗ 

gen der Geſelligleit, der Schönheits- 

pflege, der 5 der 
Mode ufm. 


Zloty 7.50 in Ganzleinen 
koſtet das 378 Seiten ſtarke Buch. 
Ein beſcheidener Preis! Wenn man 
ſich's ausrechnet, zahlt man für 100 
praktiſche Winke 1 Groſchen! 
Zu haben in der 
„Volkspreſſe“, Lodz, Petrilauer 109, 
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Zahnärztlich. Kabinett 
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Telephon 174-93 


Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr 
abends. Künstliche Zähne zu bedeutend 
herabgesetzen Preisen. Kostenlose Beratung 
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Zümmergärknere i 
Blumenbinder ii 
Schattenpflanzen 

Schling⸗, Rang wund Kletterpflanzen 


Obſt bau: 
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hatten etwas Lauerndes, das noch durch das Schweigen 
vertieft wurde. 

Um die Stille zu überwinden, erkundigte ſich Lore nach 
den Eigenſchaften des Ofens, trogbem ihr dieſe Frage 
höchſt überflüſſig erſchien, weil fie überzeugt war, daß fie 
nicht länger als eine halbe Woche hier wohnen würde. Nur 
einſtweilen ein Unterkommen haben, alles andere war vor⸗ 
läufig Nobenſache. Die Wirtin verſicherte in gekränktem 
Ton, der Ofen heize ausgezeichnet, mit zehn Briketts ver⸗ 
treibe ſie im Winter die größte Kälte. 

Lore mietete alſo. 

„Ihr Gepäck haben Sie wohl noch auf dem Bahnhof?“ 

Nein, das „Gepäck“ habe ſie gleich mitgebracht, erklärte 
Lore, und zeigte auf ihre Aktentaſche, in der ſich die nötige 
ſten Toilettenuntenſilien befanden. Dabei belächelte fie 
ironiſch die mißtrauiſchen Augen, mit denen fie plötzlich be · 
trachtet wurde. 

Schon unter der Tür machte die Alte kehrt, und ver» 
langte in dreiſtem Ton zwölf Mark und fünfzig Pfennige 


Anzahlung. „Sehen Sie, mein liebes Fräulein, heut ⸗ 
zutage muß man ſehen, wo man bleibt. Ich kenne Sie 
doch nicht!“ 


Gewiß, Lore verſtand die Frau, die mit dieſer Forde⸗ 
rung die Armut der Mieterin unterſtrich. Während fie das 
Geld auf den Tiſch legte, verſuchte fie durch einen halb ⸗ 
mißglückten Scherz die Kluft zwiſchen ihr und der Alten 
zu überbrücken. 

„Sie werden ſich hier ſchon ganz wohlfühlen“, meinte 
darauf die Vermieterin mit zur Verſöhnung bereiter Miene, 
während fie vom Boden einen Ball zerknülltes Papier aufs 
hob und dann, mit einem Rundblick im Zimmer noch ein ⸗ 
mal nach dem Rechten ſehend, verſchwand. 

Lore ſtand mitten im Raum. Diefe plötzliche Ruhe nach 
vorheriger Aufregung und ſtundenlangem Suchen und 
Herumrennen verſetzte fie in einen lethargiſchen Zuſtand. 
Sie war nicht mehr imftande, zu denten. Sie riegelte ab 
Müde ſetzte ſie ſich auf den alten Stuhl, die Schulter an 
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Das Miſtbee t. 
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die Wand gelehnt, und hörte halb träumend die Gaſſen⸗ 
hauer eines billigen Grammophons, die aus dem ſchlecht⸗ 
riechenden, engen Hof dumpf zu ihr herübertlangen. 


0 * * 


Nun war ſie ein einfacher Statiſt des Lebens geworden, 
ber, ſtändig halb hungernd, ſchlecht gekleidet, und von 
früh bis abends Arbeiterwäſche nähend, in der großen 
Maſſe untertauchte. So, daß es den Stanleys unendliche 
Mühe machte, den Flüchtling im Strudel aufzufinden. 
Nirgends hatte ſie eine Adreſſe hinterlaſſen, und auf der 
Polizei war ſie nicht gemeldet. 

Infolge ihrer Unkenntnis in jeglicher kaufmänniſcher 
Arbeit war ihr Suchen nach einer Bureauſtellung erfolg« 
los geblieben. Stanleys Stellungsangebot hatte ſie hals⸗ 
ſtarrig und trotzig abgewieſen. Dort war ja Steinthal. 
Dort war Klaus. Alſo unmöglich! 

Es war kaum zu faſſen, daß fie nun ſchon über vier 
Wochen hier lebte, in vieſer finſteren Manſarde, die für ſie 
noch immer ein Proviſorium bedeutete. Die Wirtin ſchien 
nicht daran zu denken, das fahle, ſich ſtets feucht an⸗ 
fühlende Leinenzeug des Bettes zu wechſeln, wie ſich Lore 
überhaupt nicht erklären konnte, was die Alte mit der „Des 
dienung“ gemeint hatte. 

Am heutigen Tage nun tat Lore zum erſten Male nichts. 
Man hatte ihr die Arbeit gekündigt, da ihre Leiſtungen 
nicht den Anforderungen entſprächen. 

Wie unendlich ſchwer war doch das alles. Sie ging 
aus, wählte einſame Straßen. Stand an einem Brücken⸗ 
geländer ſtin, und ſah zu, wie dort das graue Waſſer 
feinen Unrat auſſtapelte. 

Das Glodenfpiel einer nahen Kirche klimperte zehn 
dumpfe Schläge. Herrgott, es war Nacht geworden. Schon 
wieder Nacht. Da gurrte plötzlich über das Waſſer eine 
weiche Menſchenſtimme ein Lied in Moll. Irgendwo aus 
dem Hintergrund ſchuſen heimliche Lichter auf dem Waſſer 
glühende Reflexwirkungen. Gortſetzung folgt.) 
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erteilt täglich von 9—1 Uhr u. v. 4—8 Uhr abends 
in 

Lohn-, Uriaubo- u. rbeltaſchußangelegenhektan 

Fur Auslanfte in Nochts tragen und Veuiees 


tunen vor den zuſtändigen Gerichten durch 
Rechtsadwalte iſt geforgt 
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: Intervention im Webeitsinineitoent nnd iu 
den Bateſeden 15 durch den Verbanbsſekretär 


Die Fahlommiion der Neger, Scherer, 

Undesder u. Schſichter empfängt Donnerstags 

und Sonnabends von 6 dis 7 Uhr abends 
in Jachangelegenhelten 
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Eposiniarsi ur beneriche. Haut: u. Hnnelrantheiten 
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